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theater
Vormmmem Theater Vorpommern

VORBERICHT ZUM VORLÄUFIGEN WIRTSCHAFTSPLAN 2018

Der Wirtschaftsplan der Theater Vorpommern GmbH für das Jahr 2018 wurde nach den neu-

esten Formvorschriften des Innenministeriums Mecklenburg-Vorpommern (Verwaltungsvor—
schrift EigVO) erstellt. Der Wirtschaftsplan 2018 enthält folgende Bestandteile:

1. Allgemeine Erläuterungen

2. Erfolgsplan

3. Finanzplan

4. lnvestitionsübersicht

5. Stellenübersicht

6. Entwicklung des Eigenkapitals und Veränderung der Rücklagen

7‘ Wesentliche Verträge

8. Darstellung der Finanz— und Leistungsbeziehungen zur Stadt

Hinweis: Bei der Ven/vendung von gerundeten Beträgen können aufgrund der
kaufmännischen Rundung Differenzen auftreten.

Stralsund, 134 April 2018

Dirk Löschner

Geschäftsführer und Intendant



Universitäts- und Hansestadt Greifswald, Hansestadt

Stralsund, Landkreis Vorpommern-Rügen

Zusammenstellung für das Jahr 2018
für

Theater Vorpommern GmbH

Gemäß 5 5 Abs, 1 Nr. 2 der EigVO MV i.V.m. ä 64 Abs. 1 der KV MV hat

durch Beschluss vom den Wirtschaftsplan

für das Wirtschaftsjahr 2018 festgestellt:

Es betragen

1. im Erfolgsplan in TEUR
- die Erträge 18.736,0
- die Aufwendungen 18736.0
- der Jahresgewinn 0,0
— der Jahresverlust

2. im Finanzplan
. der Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit

J'

186,6
. der Mittelzu-lMittelabfluss aus der lnvestitionstätigkeit

”
—717‚4

. der Mittelzu-lMittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit
°’

0.0
. der Saldo aus der Änderung des Finanzmittelbestandes °’

630.8

3. Es werden festgesetzt
- der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und

Investitionsförderungsmaßnahmen auf 0,0
- davon für Umschuldungen 0.0

— der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermachtigungen auf 0,0
- der Höchstbetrag aller Kredite zur Liquiditätssicherung 127,9

4. Die Stellenübersicht weist 276 475 Stellen in Vollzeitäquivalenten aus

5. Der Stand des Eigenkapitals
— betrug zum 31.12. des Vorvorjahres 310,8
- beträgt zum 31.12. des Vorjahres voraussichtlich 310,8
- beträgt zum 31.12, des Wirtschaftsjahres voraussichtlich 310,8

6. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am 7’:

Ort, Datum/Unterschrift des gesetzlichen Vertreters:

2’
beschließendes Organ

37 Nummer 10 des Finanzplans
4’

Nummer 19 des Finanzplans
5’ Nummer 24 des Finanzplans
5’ Nummer 25 des Finanzplans
7’

nur. wenn Genehmigung erforderlich



1. Allgemeine Erläuterungen

Der vorgelegte Wirtschaftsplan für das Geschäftsjahr 2018 stellt einen vorläufigen Wirt-

schaftsplan dar. Bislang liegt nur für einen Teil der zur Aufwandsdeckung benötigten Lan-

deszuschüsse Zuwendungsbescheide vor. Zudem laufen die bestehenden Haustarif- und

Einzelverträge zum 31.07.2018 aus. Bislang kann der Personalaufwand für die Zeit ab Au-

gust 2018 nur vorläufig prognostiziert werden. Als Grundlage der Personalkostenplanung
2018 wurde mangels weiterer Informationen die Verlängerung der bestehenden Verträge
angenommen. Der vorgelegte vorläufige Wirtschaftsplan stellt das Ergebnis verschiedener

kurzfristiger Maßnahmen der Aufwandsreduzierung dar, um zu einem ausgeglichenen Er-

gebnis zu gelangen und beinhaltet eine zusätzliche Einsparauflage im Wirtschaftsplanvoll-
zug.

Die geplante Verschmelzung der Theater Vorpommern GmbH mit der Theater- und Orches-

tergesellschaft mbH Neubrandenburg/ Neustrelitz zum 31.07.2018 mit bilanzieller Rückwir-

kung auf den 01.01.2018 ist bislang ebenfalls nicht beschlossen. Die Geschäftsführung geht
bei der Erstellung des Wirtschaftsplanes von einem Fortbestand der eigenständigen Theater

Vorpommern GmbH aus.

Der vorläufige Wirtschaftsplan 2018 ist im Wesentlichen gekennzeichnet durch eine Fort-

schreibung der theatereigenen Einnahmen und einer Anpassung verschiedener Sachkos-

tenpositionen an die aktuellen Preisentwicklungen.

Mehrere Förderprojekte, welche das Jahr 2018 betreffen, sorgen für Abweichungen in ver-

schiedenen Ertrags— und Aufwandpositionen. So fördert die Bundesbeauftragte für Kultur und

Medien das Philharmonische Orchester Vorpommern und sein Projekt einer Aufführung von

Brittens „War Requiem“ in Kooperation mit den Opern Stettin und Klaipeda. Fördermittel aus

Bundes- und Landesmitteln ermöglichen einen weitgehenden Austausch herkömmlicher
Leuchtmittel in den Theaterhausern durch energiesparende LED-Leuchtmittel. Und schließ-

lich ermöglicht ein von der Euroregion Pomerania gefördertes deutsch-polnisches Theater-

netzwerk dringend notwendige Investitionen in Licht- und Tontechnik.

Für das Planjahr 2018 wurde in Erwartung der geplanten Theaterfusion ein neuer Konten-

rahmen mit der Vorgabe der Konten durch das Land erstellt. Daher sind nur bedingt Verglei-
che mit dem Planjahr 2017 möglich. Teilweise wurde das Jahr 2017 im Vergleich zu 2018

nicht abgebildet. da es keine unmittelbare Vergleichsmöglichkeit gibt.

2. Erfolgsplan

2.1. Entwicklung der wichtigsten Erträge

Die Planung der Umsatzerlöse für Gastspiele wurde auf 690,0 T€ aufgrund des erfolgreichen
Jahres 2016 angehoben. Die Einnahmen aus eigenen Vorstellungen wurden auf 1.080,0 T€

angepasst. Dies beinhaltet einerseits eine Planerhöhung um 50,0 T€ aufgrund einer geplan-
ten Preissteigerung bei den Eintrittskarteneinnahmen für die Spielzeit 2018/19 sowie ande-

rerseits eine Einnahmenverringerung durch die einmalige Reduzierung des Umfangs der

Sommerbespielung im Jahr 2018. Open-Air—Theater wird 2018 ausschließlich in der Kloster-
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ruine Eldena sowie im Zoo in Stralsund angeboten. Ab dem Jahr 2019 ist wieder eine Open-
Air-Aufführung auf der mobilen Bühne geplant. Die Einnahmen aus Abstechern wurden re-

duziert. da der Kaiserbädersaal in Heringsdorf ab 2018/19 voraussichtlich nicht mehr bespielt
wird.

Umsatzerlöse IST

Einnahmen Eintritt 1.150.0

Einnahmen Gastsiele 727.0

Einnahmen Abstecher

.

‚

ln den Erträgen aus der Auflösung von Sonderposten sind Beträge von 89.0 T€ aus der Lan-

desförderung für die lnvestitionen in die mobile Open-Air-Bühne, 85.0 T€ aus der EU-

Förderung im Rahmen von lnterreg Va sowie 2,4 T€ (Zuschuss für die Erneuerung der Mik-

roportanlage vom Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur) enthalten. Die

Planung von Einnahmen aus Projektzuschüssen wurden durch das Projekt „War Requiem“
um 350.0 T€ erhöht. Die Einnahmen und Kosten für dieses Projekt sind in gesonderter Auf—

stellung ersichtlich Eine weitere Erhöhung erfolgt durch die Förderung der LED lnvestitionen

in Höhe von 84.1 T€.

2017

1150.0 1220.0 1220.0

690.0 690.0

23,0

129,2 129.2

1.080,0

690.0

1220.0

690.0

35.0800

123.4 123.4

NN mm 4.0

23.0

129.2

4.0

23,0

129.2140.0

2.306,8

Die Planung der Zuschussentwicklung folgt der Finanzierungsvereinbarung zwischen Land

und Theaterträgern vom 29.03.2017.

War Requiem Dieses Projekt wird für Oktober/November 2018 mit Einnahmen sowie Aus-

gaben in Höhe vom 350.0 T€ geplant. Die Kosten verteilen sich auf verschiedene Konten.

mmmmm
_m-mmmm
—------

um
mal-mm“

— “mm-m
—------

_-



Erhöhung durch Personalkostensteigerung
2.5% 182.7 369.9 561,8

Zuschuss Greifswald 3080.0 3080.0 3080.0 3080.0 3.080,0 3080.0
Erhöhung durch Personalkostensteigerung
2.5% 157 6 228.7 301.7 376.4

Zuschuss Stralsund 3080.0 3060.0 3.080 0 3080.0 3080.0 3080.0
Erhöhung durch Personalkostensteigerung
2.5% 228.7 301 ‚7 376.4

zuschusssmnnme am ---
Zuschuss Landkreis V-R 308.0 308.0 308.0 308.0 308.0 308.0
Erhöhung durch Personalkostensteigerung

22.9 30.2 37.62.5%

M m

2.2. Entwicklung der wichtigsten Aufwendungen

14.776,65

2.2.1. Personalaufwendungen

2.2.1.1. Aufwendungen für das eigene Ensemble

Bei der Personalkostenplanung wird davon ausgegangen. dass die bestehenden Haustarif-

und Einzelarbeitsverträge bis mindestens zum 31.12.2018 verlängert werden. Es wurde eine

tarifliche Erhöhung ab März 2018 in Höhe von 2.5% zugrunde gelegt. Die Personalkosten für

das fest angestellte Personal belaufen sich im Wirtschaftsjahr 2018 demnach auf 13804.2
T€. Für die Folgejahre wurden Tarifsteigerungen in Höhe von 2,5% im Festpersonal zuzüg—
lich Erhöhungen der Sozialen Abgaben geplant.

Bereits erfolgte oder absehbare Veränderungen der Stellenbesetzungen wurden in den Stel-

lenplan aufgenommen. Das neue Eingruppierungsrecht im TVöD findet aufgrund der Gast-

mitgliedschaft im KAV zunächst keine Anwendung. Bei der Überprüfung der Eingruppierun-
gen wurden bei vorzunehmenden Änderungen der Vermerk ku vorgenommen. Es wird auf

die Erläuterungen in Ziffer 5 “Stellenübersicht” vewviesen.

An dieser Stelle wird nochmals darauf hingewiesen, dass infolge des neuen Kontenrahmens

die Kostenpositionen nicht mit dem Plan 2017 vergleichbar sind. Die Positionen des Jahres-

abschlusses 2016 wurden — soweit nachträglich möglich — dem neuen Kontenrahmen zuge-
ordnet.

Den Aufwendungen für das eigene Ensemble sind die abhängig beschäftigten Gäste zuge-
ordnet worden. z. B. Honorare für Schauspieler, Tänzer und Sänger

— nsTm m-sm-m
—m 2017 ”um“

Aufw. Löhne Und Gehälter 10.21 1 ‚5_ 11 055 7 11305.3 11571.1 11.843.5

Soziale Ababen 2.450,6— 2.748,5 2.821,4 2.896,0 2972.6

Personalaufwandun en 12.692,1 13304.2 14.126 7 14.467.1 14.81s‚1



2.2.1.2. Aufwendungen für Honorare (Fremdleistungen)

Die Gästehonorare werden für die Umsetzung der Neuproduktionen, Konzerte und Vorstel-

lungen in der bereits angelaufenen Spielzeit 2017/18 sowie der ersten Hälfte der Spielzeit
2018/19 eingesetzt. Durch die Reduzierung der Sommerbespielung konnte der Ansatz im

Vergleich zum Vorjahr deutlich gesenkt werden. Für das Jahr 2019 steht hier wieder eine

Aufwandserhöhung an.

Aufgrund des neuen Kontenrahmens sind die Gästehonorare nicht mehr gesondert ausge-
wiesen. Sie verteilen sich auf Personalkosten und Kosten für bezogene Leistungen und be-

inhalten neben Honorarpositionen auch solche für Reise- und Übernachtungskosten, welche

damit zukünftig verursacherkonform gebucht werden.

Der Position „Fremdleistungen“ sind die selbständigen Gäste zugeordnet worden. Damit ist

die Vergleichbarkeit mit der früheren Position Gästehonorare nicht mehr gegeben.

2.2.2. lnszenierungsaufwendungen, Fremdleistungen

Zu den Inszenierungsaufwendungen ist im neuen Kontenrahmen der Bereich der Fremdleis-

tungen gekommen. Dieser enthält Aufwandspositionen, die bislang bei den Personalkosten

(z.B. Honorare für Bühnenbildner, Regisseure), bei den Materialkosten (z.B. Fremdvergabe
der Anfertigung eines Bühnenbildelementes) oder bei den sonstigen betrieblichen Aufwen-

dungen (z. B. Reise- und Übernachtungskosten für Bühnenbildner und Regisseure, Bewa-

chung, Feuerwehr, Einlass/Garderobendienste) subsummiert waren.

Der Materialaufwand erhöht sich 2018 durch die eingeplante LED-Förderung. In den sonsti-

gen Fremdleistungen schlägt sich zusätzlich die Bestellung eines betrieblichen Datenschutz-

beauftragten in Höhe von 15,0 T€ nieder.

Matenaaumm min-mm
—m 2mmm

Materialaufwand 472,2-
Aufwendunenfür ———

1.830,3

Materialaufwand m

2.2.3. Sonstige betriebliche Aufwendungen

Fahrzeugkosten Durch Anschaffung bzw. Leasing von 3 neuen Fahrzeugen (Theaterpä-
dagogik, Transporter, Intendant) erhöhen sich die Fahrzeugkosten um ca. 23,0 T€.
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Telefonanlage Im Jahr 2018 muss eine neue Telefonanlage in Höhe von 15,0 T€ geleast
werden, da die Deutsche Telekom an das digitale Netz geht und somit ISDN abgeschaltet
wird. Die eigene, ISDN-basierte Telefonanlage kann nicht weiter betrieben werden.

Wartungskosten Die Wartungskosten erhöhen sich um 65,0 T€ im Vergleich zu 2016. 20,0
T€ wurden für die Wartung und Schulung der neuen Buchhaltungssoftware Addison einge-
stellt. Um 15,0 T€ erhöht sich der Wartungsaufwand für die Stadthalle, da Gewährleistungs-
ansprüche auslaufen. Für die Halle An der Thronpost wurden zusätzlich 17,0 T€ eingeplant,
da das Gebäude im Jahr 2018 komplett bezogen wird. Die restlichen Kostenerhöhungen
wurden für zusätzliche Reparaturen durch TÜV-Auflagen eingestellt.

Reinigung lm Rahmen der Fusionsvorbereitungen zum Staatstheater Nord-Ost erhöhte die

Fremdvergabe der Reinigung des Theaters in Putbus an die Firma IBR die Reinigungskosten
um ca. 45,0 T€ (Wegfall der Stelle laut Musterstellenplan des Staatstheaters). Bei weiterer

Eigenständigkeit der Theater Vorpommern GmbH wird die Fremdvergabe storniert und die

Stelle wieder im festen Personal besetzt.

Einlass, Garderobe Ebenfalls für das Theater in Putbus erhöhen sich für das Jahr 2018

die Kosten der Theaterkasse durch eine notwendige Fremdvergabe um 20,0 T€.

Auch bei den sonstigen betrieblichen Aufwendungen macht sich der neue Kontenrahmen

bemerkbar, da Aufwand, welcher bislang hier verbucht wurde, nunmehr bei den Personal-

kosten (Reise- und Übernachtungskosten) oder bei den bezogenen Leistungen (ztB. Bewa-

chung, Einlass/ Garderobe, Feuerwehr) kontiert werden.

Sonstige betriebliche Aufwendun-
IST

gen

m 2017

Werbekosten m 294,9 293,2 297.9 297.9 297.9

Reparaturen u. lnstandhaltungen 397,8 345,6 462.5 462,8 462.8 462,8

Versch. betriebl. Aufwendungen 375,3 606,3 215,0 352,5 352.5 352.5

0 en

2.3. Abschreibungen

Bei den Abschreibungen wurden 261,0 T€ für Anschaffungen im laufenden Geschäftsbetrieb

sowie 100,0 T€ für die Investitionen im Rahmen des EU-Förderprojektes Interreg Va einge-
plant.

—m
—m 2017

———
Abschreibun - en 278,7m



2.4. Entwicklung der Jahresergebnisse

Die Entwicklung der Jahresergebnisse kann wie folgt dargestellt werden:

Die Geschäftsführung wird zu gegebener Zeit ein Konsolidierungskonzept für die

Jahre ab 2019 erarbeiten.

3. Finanzplan

Entwicklung Finanzmittelbestand

Die Liquiditätslage der Gesellschaft setzt pünktliche und vollständige Zahlungseingänge der

Zuschüsse des Landes, der Gesellschafterbeiträge sowie die verbindliche Zusage der bean-

tragten Mittel zur Deckung des prognostizierten Defizits voraus. Ohne zusätzliche Zuschüsse

ist die Liquidität 2018 nicht gesichert. Die Liquidität nimmt im Planzeitraum deutlich ab, was

sowohl im Jahresdefizit, als auch im zeitlich verzögerten Zufluss von Fördermitteln begründet
ist. Eine Liquiditätsüberbrückung zur Vorfinanzierung der Investitionen im Rahmen des EU-

Förderprojektes Interreg Va wurde angefragt.

mmmmm
nimm-155mm
— -—--

aus Ifd. Geschäflstätikeit 470.4 186,6 208.8 -215‚3 -221‚8
aus lnvestitionstätikeit -152‚0 -155‚8 -825‚1 768,6

aus Finanzierunstätikeit m
Finanzmittelbestand am Ende der Peri-
ode 1.067,0 478,8 -1 085 9

4. Investitionsübersicht

Im Wirtschaftsjahr 2018 sind Gesamtinvestitionen in Höhe von 202,5 T€ laut Investitionsliste

für den laufenden Theaterbetrieb sowie in Höhe von 514,9 T€ im Rahmen des EU-

Förderprojektes Interreg Va vorgesehen.

5. Stellenübersicht
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Im Stellenplan für das Jahr 2018 sind 276,475 fest angestellte Mitarbeiter vorgesehen (vgl
Stellenübersicht). Es erfolgten folgende Änderungen im Vergleich zum Stellenplan für 2017:

Aus der 1/2 Stelle Dramaturgieassistenz und der ‘A Stelle Ballettdramaturgie wurde eine volle

Stelle, dafür wurde im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit um eine Stelle reduziert. Die Orches-

tenNarte übernehmen den Notenfundus und wurden umgruppiert. Eine Stelle Beleuchtungs-
meister ist von NV Bühne in TVöD umgewandelt worden. Eine Stelle Reinigungskraft ist we-

gen Altersrente ausgeschieden und wird nicht neu besetzt. Stellen, deren Eingruppierung bei

Neubesetzung neu bewertet werden, haben den Vermerk „ku“.

Alle Neueinstellungen erfolgten, mit Blick auf die bevorstehende Theaterfusion, befristet.

6. Entwicklung des Eigenkapitals und Veränderungen der Rücklagen

Die absehbare Entwicklung ist aus der nachfolgenden Tabelle ersichtlich. Aufgrund der oben

genannten Entwicklungen und Annahmen besteht die Gefahr eines negativen Eigenkapitals
und einer Überschuldung der Gesellschaft. Bei Lösung der noch offenen Finanzierungsfra-
gen bzw. bei Umsetzung eines entspr. Sanierungskonzeptes kann die Gefahr jedoch abge-
wendet werden.

man-555mm
—m-m-mm-m
———————

——---—-

—-————_

—- —
695.4 401 ‚9 408,4

davon nicht durch Eigenkapial ge-
deckt

-_-

7. Wesentliche Verträge

r

.1!!! ms 4:94,9

Verträge, die mehr als 5 % des Gesamtaufwandes der Theater Vorpommern GmbH umfas-

sen, sind weiterhin nicht vorhanden oder geplant.

8. Darstellung der Finanz- und Leistungsbeziehungen zu der Universitäts- und

Hansestadt Greifswald, der Hansestadt Stralsund und dem Landkreis Vor-

pommern-Rügen sowie zum Land Mecklenburg-Vorpommern
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Die geplanten Zuschüsse, inkl. des beantragten Defizitausgleichs aufgrund des prognosti-
zienen Haustarif—Abschlusses, ergeben sich aus der nachfolgenden Tabelle.

m m-m um

Zuschuss Land 7958.6 8.562,5 9.002,0 9.184,7 9371.9 9563.8

Zuschuss Greifswald 3.080,0 3.179.0 3.237,6 3.308,7 3.381,7 3456.4

Zuschus Stralsund 3080.0 3.179,0 3237.6 3308.7 3381.7 3456.4

Zuschuss Soforthilfe 350.0

ZuschussLandkreim 330.9 338,2 345,6

m mm 1s.soo.s 16413.5



Erfolgsplan
fur

Theater Vor ommern GmbH

1. Umsatzerlöse

2. Erhöhung oder Verminderung des

Bestands an fertigen und unfertigen
Erzeu nissen und Leistungen

-in TEUR-

- Ma‘e'ia'au'wand
663.3 2243.4 2262.7 2.266

Betriebsstoffe und für bezoene Waren 487 3 491.3 495.3

b) Aufwendungen für bezogene
Leistun - en 1.702. 1.775.4 1.775,4

. Personalaufwand 12592.1 13.959. 13.8042 14.126] 14.467.1 14816.0
a Löhne und Gehälter 10.211,51 11.167. 11.055] 11.305,15 11.571.1 11.8415
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen

2480.6 . 2.8 .0 2.972,6

—

für Altersversorgung und Unterstützung

—
278. 361.0 361.0 361.0 361.0260.

361.0 361,0 361.0 361.0

- davon für Altersversorun

7‚ Abschreibunen auf

a) immaterielle Vermögensgegenstände
des Anlagevermögens und Sachanlagen

o

N x:S ‘an

N0

- davon nach 5 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

ro s1

- davon nach 254 HGB

b) Vermögensgegenstände des

Umlaufvermögens. soweit diese die im

Unternehmen üblichen Abschreibungen
überschreiten
- davon nach 5 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

—- davon nach 254 HGB _—
8. Erträge aus Auflösungen von Son-

-de osten nach s 21 Abs. 4-6 EiVO 89.0 174.4 174.4 174.4 174.4
_—_

3252.1 2397.8 1400.3
-— ————

- davon aus verbundenen Unternehmen

. Erträge aus anderen Wertpapieren und

Ausleihungen des Finanzanlagevermö-

- davon aus verbundenen Unternehmen

. Zinsen und ähnliche Erträe
- davon aus verbundenen Unternehmen

14. Abschreibungen auf Finanzanlagen und

auf Wertpapiere des Umlaufvermögens

15. Zinsen und ähnliche Aufwendunen 0.6
- davon an verbundene Unternehmen —

16. Ergebnis der gewöhnlichen
Geschäftstätikeit 17,6 13.0 14.2 -380.7 -387.2 -393‚7



I
Erträge aus Gewinngemeinschaften.
Gewinnabführungs- und

Teilewinnabführunsverlräen

18. Aufwendungen aus Verluslübemahme

19. IAußerordentliche Enräge .- _—
20. Außerordentliche Aufwendunen

Außerordentliches Er ebnis —————
2 Steuern vorn Einkommen und vom

Er‘lra 1 ‚ 11. 11.2 11.2

Sonstie Steuern 3,5

m Jahres g ewinn l Jahresverlust .E-mnm -395.4 401,9 408.4

vorgesehene

Behandlung des Jahresgewinns oder Behandlung des Jahresverlusles

e rag e rag

Verwendung in TEUR Verwendung in TEUR

a zur Tilun des Verlustvonraes — a zu tilen aus dem Gewinnvorlra —

_-Gesellschafter‘y auszu Ieichen

Gemeinde Gesellschaften

d auf neue Rechnun vorzulraen —

Für Unternehmen in Privatrechtsform:

bei Gewinnabfuhrun an bzw‚ Verluslausleich durch mehrere Gesellschafter:

Gesell

schafls Betrag in

Gesellschafter antei % TEUR

———
———
———
“———
———
3———



Finanzplan
lür

12

14

15

10 MIttelzu- I Mittelabfluss aus laulender

Geschäftsth g kelt 17 18 20

13 (+) Einzahlungen aus Abgangen von

Gegenstanden des Finanzanlagevermogens
(-) Auszahlungen für Investitionen in das

Finanzanlagevermögen

Abschreibungen (+)/Zuschrerbungen (—) aul

Gegenstände des Anlagevermögens
Auflösung (-)/Zuschre|bungen (+) auf

Sonderposten zum Anlagevermögen

Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorräte, der

Forderungen aus Lielerungen und Leistungen
sowie anderer Aktiva. die nicht der invesiitions-

oder Finanzierungstetigkeit zuzuordnen sind

Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten

aus Lreierungen und Leistungen sowie anderer

Passiva. die nicht der lnvestmons- oder

Finanzierungsiäligkeit zuzuordnen sind

Ein- (+) und Auszahlungen (-) aus

außerordentlichen Posten

(+) Einzahlungen aus Abgängen von

Gegenständen des Sachanlagevermögens und

des immateriellen Anlagevermogens

(-) Auszahlungen für Investitionen in das

Sachanlagevermögen und das immaterielle

Anlagevermögen an

(+) Einzahlungen auigrund von

Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzinstigen
Finanzdisposition

(») Auszahlungen aufgrund von

Finanzminelanlagen im Rahmen der kurziristigen
Finanzdisposition

(+) Einzahlungen aus Sonderposten zum

Anlagevermögen
davon

a) emplangene Ertragszuschusse
b) Beitrage und einmalige Entgelte

(-) Auszahlungen aus der Rückzahlung von

Sonderposten zum Anlagevermögen
19 MIttelzu- I MIttelaMluas aus der

Investitionstätl kalt 417,4 76



(-) Auszahlungen an dIe Gemeinde (Abfuhrung
aus Gewmnen oder Elgenkapltal)

(+) Elnzahlungen aus der Aufnahme von

Investitionskredlten und der Begabung von

Anlelhen

(-) Auszahlungen aus der Tllgung von Anleihen

und Investitionskredilen

Mittelzu-IMmelabfluss aus der

Flnanzlerun 5th kelt

Zahlungswwksame Veranderung des

Fmanzminelbestands

(Summe aus Zlfler 10, 19, 24)

(+/—) Wechselkurs» und bewenungsbedmgle
Anderungen des Finanzmmelbeslands

(+> Finanzmiflelbestand am Anfang der Periode

172,0 {326,2 -530‘8 —1 033.9 553,3 42| lB

28 Flnanzmmelbemnu am Ende der Periode

-67,

478,8 T€ Anpassung an Endstand per 31 12,17



Theater
Voroommern
GmbH

Maßnahmennezeichnung

Investitionsübersicht

Beschreibung
der
Maßnahme:

Einzahlungen
und
Auszahlungen

Einzahlungen
aus

Sonderposten
zum

Anlagevermögen

davon
empfangene
Enragszuscnusse

davon
Beitrage
und
einmalige
Entgelte
Nutzungsbereonngter

Eis
zum

Planiahr geleistete Auszahlungen

Ansau
des

Wrnschallsianres

Planungsdalen
des

Wlnscnanslolgeiahres
Planungsdalen
des

zweiten Winschahslclgejahres
Pianungsdalen
des

dntlen Winschaltslolgeiahres

Einzahlungen
aus

Abgängen
von

Gegenständen
des

Sachanlagevermögens
und
des
immateriellen

Anlagevermögens Einzahlungen
aus

Abgängen
von

Gegenständen
des

Finanzanla
evermögens

Sonstige
Investi
'onseinzahlungen

Summe
Elnzahlungen

das
Sachanlagevermögen

und
das
immaterielle
Anlageverm
'gen

davon
Grundstücke

davon
Maschinen

davon
Buro—
und
Geschaftsausstattuna

Auszahlungen
für
Investitionen
in

das
Finanzanlagevermögen

Sonstige
Investitionsauszahlungen

Summe
Auszahlungen

Nachricht/Ich veranschlagte
VE

Investitlonstätigkeit

Planungsdaien
der
welleren

Winschallsiahre
bis
zum

Abschluß
der
Maßnahme



Übers Icht

über die aus den Verpflichtungsennächtlgungen In den einzelnen Jahren

vorausslcmllch 'alllg werdenden Auszahlungen

enfläm

davon davon man am"

vmnnnwmmm nhlunwnunmlmt uhhumwmnninl min; BMW!" In

Vammngamucvmgungm (ve‘uq'l thf Fuß-W HIN-M m “IM?!“

einmangen 1m Wmschunsllnr 2o

emgggangen Im Wmschallslahr 20

amgagangan Im wmschaflsphr zu

varinschlal un Plan ahr 20

"Ichnghlllch Gesamthalng der Klodlle lur

Invcsnhunen und Inveslmen:lnrdarunqsmaßnahrnen
Im „wemgan Jahr

davon lur mmngmmam werdende

Verpoucmungsennncnugungen

'
Es slnd m cnronoiogvscner Rememxge alle Wlnschuflsgihm autzutunmn, m am" Verpfllchmngs.»
ermachuqunqen verinschllgl waren aus deren Inlnspmohnahme Auszahlungen m Folgqlhmn lalllq werden

7
Anzugehan ‚s: die Hohe der ("sächlich evnqegnnqenefl Verplxchlunqnnnnchlmunaen



Stellenübersicht für das Jahr 2018
für

Theater Vorpommern GmbH

BemerkungenBezeichnung der Anzahl und Tatsächliche

Stelle Bewertung im Vorjahr Besetzung am

Anzahl und Bewertung
im Planjahr
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HAls vorübergehend beschäftigte gelten Arbeitnehmer. deren Dienstleistung auf insgesamt höchstens sechs Monate im Jahr

begrenzt ist

Fachkraft Veranstaltungst.

Fachkraft Veranstaltungst.

MaskenbiIdnereI

insgesamt

TVP 2018



Investitionen 2018

Abteilung I Anschaffung

Beleuchtung
Rubenowsaal — Scheinwerfer 5.500,00
Kaisersaal - Scheinwerfer 9.500,00
LED-Outdoor—PAR AT 10 2.200,00
LED—Fiuter RGBW 5.000,00

Sunstripes aktiv 2.800,00

25.000,00 €

Bühnentechnik

Erweiterung Kiapppodeste / Podestplatten (Bütec) 20.000,00 €

Absturzsicherung 4.000,00 €

_ 20-000‚00€

“Tontechnik —
Erweiterun MacBook-Pro 13 S steme 7.500,00 €

(Rechner, Hard-u. Software) —
7500,00 €

Kleinbus Technik (6 Sitzer+LadefIäche) 35.000,00 €

ss.ooo‚oo €

Technische Direktion _
Erneuerung der Computertechnik 20.000,00 €

_ zo-oomoo €

Theater Putbus —
Industriestaubsauger, Werkstattwagen 1.000,00 €

MobiIeTonanIae 20.000,00 €

_ 21-00090 €

_LThm"ost —
Anbau Regal-Podest 2 24.000,00 €

Beleuchtung für Podest 2 8.000,00 €

Einrichtungsbedarf 3.000,00 €

Pulte, Stühle TKW 7,000,00 €

Theater Vorpommern GmbH Controiling

Seite 1

Stand: 13.10.17



Seite 2

Erweiterung Pultbeleuchtung 5.000,00 €

2.ooo.oo e

_ 14.ooo‚00€

Sonstiger Investitionsbedarf 25.000,00 €

(Büromöbel, Stühle F0 er, Werkzeue/Maschinen, etc.) —

Gesamtsumme: 202 00,00 €

Zusätzlicher pro'ektbezogener Investitionsbedarf in 2018

Anschaffung Beleuchtung 284.100,00 € (Juli/Aug)

Anschaffung Ton 230‚760,00 € (Juli/Aug)
514.860,00 €

nachrichtlich:

Fördergroiekt "INTERREG V"

Durchführung der Investmaßnahmen in den Jahren 2018 und 2019

(‚/rnsotzung kann nur durch DING Vorfl’nanzierung durch das Land MV erfolge/H

Genehmigte Projektsumme 1,140.000‚00 €

Summe Förderung (9-12 Monate Bearbeitungszeit) —968.600,00 €

Eigenanteil TVP 171 ‚400,00 €

davon in 2018 79.800,00 €

davon in 2019 73. 200, 00 €

Restbetrag für Finanzierung Marketing- u, Personalkosten 18140000 €

Gesamtinvestitionsumme: 71 7.360,00 €

Theater Vorpommern GmbH Controliing Stand: 13.10.17


